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Generalversammlung  Verteilung: Allgemein 
11. Februar 2010 

Vierundsechzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 135 

Resolution der Generalversammlung 

[aufgrund des Berichts des Fünften Ausschusses (A/64/580)] 

64/230.  Konferenzplanung 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre einschlägigen Resolutionen, namentlich die Resolutionen 
40/243 vom 18. Dezember 1985, 41/213 vom 19. Dezember 1986, 43/222 A bis E vom 
21. Dezember 1988, 51/211 A bis E vom 18. Dezember 1996, 52/214 vom 22. Dezember 
1997, 53/208 A bis E vom 18. Dezember 1998, 54/248 vom 23. Dezember 1999, 55/222 
vom 23. Dezember 2000, 56/242 vom 24. Dezember 2001, 56/254 D vom 27. März 2002, 
56/262 vom 15. Februar 2002, 56/287 vom 27. Juni 2002, 57/283 A vom 20. Dezember 
2002, 57/283 B vom 15. April 2003, 58/250 vom 23. Dezember 2003, 59/265 vom 
23. Dezember 2004, 60/236 A vom 23. Dezember 2005, 60/236 B vom 8. Mai 2006, 61/236 
vom 22. Dezember 2006, 62/225 vom 22. Dezember 2007, 63/248 vom 24. Dezember 2008 
und 63/284 vom 30. Juni 2009,  

 in Bekräftigung ihrer Resolution 42/207 C vom 11. Dezember 1987, in der sie den 
Generalsekretär ersuchte, die Gleichbehandlung der Amtssprachen der Vereinten Nationen 
sicherzustellen,  

 nach Behandlung des Berichts des Konferenzausschusses für 20091, der einschlägigen 
Berichte des Generalsekretärs2 und des Berichts des Amtes für interne Aufsichtsdienste über 
die Evaluierung der Initiative der Hauptabteilung Generalversammlung und Konferenzma-
nagement auf dem Gebiet des integrierten globalen Managements3, 

 sowie nach Behandlung des Berichts des Beratenden Ausschusses für Verwaltungs- 
und Haushaltsfragen4, 

 in Bekräftigung der Bestimmungen betreffend die Konferenzdienste in ihren Resolu-
tionen über die Mehrsprachigkeit, insbesondere Resolution 63/306 vom 9. September 2009,  

_______________ 
1 Official Records of the General Assembly, Sixty-fourth Session, Supplement No. 32 (A/64/32). 
2 A/63/735 und A/64/136. 
3 A/64/166. 
4 A/64/484. 
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 eingedenk ihrer Resolutionen 60/251 vom 15. März 2006 und 62/219 vom 22. De-
zember 2007, der Resolutionen des Menschenrechtsrats 5/1 vom 18. Juni 20075 und 8/1 
vom 18. Juni 20086, seines Beschlusses 9/103 vom 24. September 20087 und der Erklärun-
gen des Präsidenten des Rates 8/1 vom 9. April 20088 und 9/2 vom 24. September 20089, 

 betonend, dass die Arbeitsgruppe des Menschenrechtsrats für die allgemeine regelmä-
ßige Überprüfung auf ihrer vierten und fünften Tagung Berichte über die Überprüfung von 
zweiunddreißig Mitgliedstaaten verabschiedet hat, 

 feststellend, dass dreizehn der auf der vierten Tagung der Arbeitsgruppe verabschiede-
ten Berichte vor ihrer Behandlung und Verabschiedung durch den Rat auf seiner elften Ta-
gung nicht als Dokumente der Vereinten Nationen in den sechs Amtssprachen herausgege-
ben wurden und dass sich die Bearbeitung und Herausgabe von zwei der von der Arbeits-
gruppe auf ihrer fünften Tagung verabschiedeten Berichte noch immer verzögert, 

 unter Hinweis auf die Bedeutung der Mehrsprachigkeit in der Arbeit der Vereinten 
Nationen und die Notwendigkeit, alle Berichte der Arbeitsgruppe in allen Amtssprachen der 
Organisation herauszugeben, 

I 

Konferenz- und Sitzungskalender 

 1. begrüßt den Bericht des Konferenzausschusses für 20091; 

 2. billigt den vom Konferenzausschuss vorgelegten Entwurf des zweijährlichen 
Konferenz- und Sitzungskalenders der Vereinten Nationen für 2010 und 201110 unter Be-
rücksichtigung der Anmerkungen des Ausschusses und vorbehaltlich der Bestimmungen 
dieser Resolution;  

 3. ersucht den Generalsekretär, die Machbarkeit und die Auswirkungen aller Op-
tionen und Vorschläge zur Anpassung des Konferenz- und Sitzungskalenders und der ande-
ren Optionen zur Bewältigung des Problems der rechtzeitigen Verfügbarkeit und Behand-
lung der Dokumentation für den Fünften Ausschuss zu prüfen und der Generalversammlung 
auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung über den Konferenzausschuss darüber Bericht zu er-
statten; 

 4. ermächtigt den Konferenzausschuss, im Konferenz- und Sitzungskalender für 
2010 und 2011 die Anpassungen vorzunehmen, die infolge der von der Generalversamm-
lung auf ihrer vierundsechzigsten Tagung getroffenen Maßnahmen und Beschlüsse mögli-
cherweise erforderlich werden;  

 5. stellt mit Befriedigung fest, dass das Sekretariat die in den Resolutionen der Ge-
neralversammlung 53/208 A, 54/248, 55/222, 56/242, 57/283 B, 58/250, 59/265, 60/236 A, 
61/236, 62/225 und 63/248 genannten Regelungen betreffend den orthodoxen Karfreitag 

_______________ 
5 Siehe Official Records of the General Assembly, Sixty-second Session, Supplement No. 53 (A/62/53), 
Kap. IV.A. 
6 Ebd., Sixty-third Session, Supplement No. 53 (A/63/53), Kap. III.A. 
7 Ebd., Supplement No. 53 A (A/63/53/Add.1), Kap. II. 
8 Ebd., Supplement No. 53 (A/63/53), Kap. III.C. 
9 Ebd., Supplement No. 53 A (A/63/53/Add.1), Kap. III. 
10 Ebd., Sixty-fourth Session, Supplement No. 32 (A/64/32), Anhang II. 
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sowie die offiziellen Feiertage Id al-Fitr und Id al-Adha berücksichtigt hat, und ersucht alle 
zwischenstaatlichen Organe, diese Beschlüsse bei der Planung ihrer Sitzungen zu beachten;  

 6. ersucht den Generalsekretär, dafür Sorge zu tragen, dass etwaige Änderungen 
des Konferenz- und Sitzungskalenders in strikter Übereinstimmung mit dem Mandat des 
Konferenzausschusses und den anderen einschlägigen Resolutionen der Generalversamm-
lung vorgenommen werden;  

 7. stellt fest, dass es den Entscheidungsprozess im Fünften Ausschuss erleichtert, 
wenn diesem während seiner informellen Konsultationen genaue, aktuelle und schlüssige 
Informationen vorliegen;  

II 

A. Nutzung der Konferenzbetreuungsressourcen 

 1. bekräftigt die Praxis, dass bei der Nutzung der Konferenzsäle den Sitzungen der 
Mitgliedstaaten Vorrang einzuräumen ist;  

 2. stellt fest, dass der Gesamtauslastungsfaktor an den vier Hauptdienstorten im 
Jahr 2008 85 Prozent betrug, gegenüber 83 Prozent in den Jahren 2007 und 2006, und damit 
über dem festgelegten Richtwert von 80 Prozent lag;  

 3. begrüßt die Maßnahmen der Organe, die ihre Arbeitsprogramme im Hinblick 
auf eine optimale Auslastung der Konferenzbetreuungsressourcen angepasst haben, und er-
sucht den Konferenzausschuss, mit den Sekretariaten und Vorständen der Organe, die ihre 
Konferenzbetreuungsressourcen nicht angemessen ausnutzen, weiter Konsultationen zu füh-
ren;  

 4. ist sich dessen bewusst, dass aufgrund des verspäteten Beginns und des unge-
planten vorzeitigen Endes von Sitzungen ein Zeitverlust entsteht, der sich erheblich auf den 
Auslastungsfaktor der Organe auswirkt, und bittet die Sekretariate und Vorstände der Orga-
ne, in ausreichendem Maße darauf zu achten, dass Sitzungen weder verspätet beginnen noch 
ungeplant vorzeitig enden;  

 5. stellt fest, dass für 90 Prozent der 2008 in New York abgehaltenen Sitzungen 
derjenigen Organe, die zur Abhaltung von Sitzungen „nach Bedarf“ ermächtigt sind, Dol-
metschdienste bereitgestellt wurden, gegenüber 88 Prozent im Jahr 2007, und ersucht den 
Generalsekretär, über den Konferenzausschuss auch künftig über die Bereitstellung von 
Konferenzdiensten für diese Organe Bericht zu erstatten;  

 6. ist sich der Bedeutung bewusst, welche den Sitzungen regionaler und anderer 
wichtiger Gruppen von Mitgliedstaaten für den reibungslosen Ablauf der Tagungen der zwi-
schenstaatlichen Organe zukommt, ersucht den Generalsekretär, dafür zu sorgen, dass allen 
Anträgen auf Konferenzdienste für die Sitzungen regionaler und anderer wichtiger Gruppen 
von Mitgliedstaaten so weit wie möglich entsprochen wird, und ersucht das Sekretariat, die 
Antragsteller so frühzeitig wie möglich über die Verfügbarkeit von Konferenzdiensten, ein-
schließlich Dolmetschdiensten, sowie über Änderungen, die sich vor der Sitzung ergeben 
könnten, zu unterrichten; 

 7. bedauert, dass der Anteil der an den vier Hauptdienstorten abgehaltenen Sitzun-
gen regionaler und anderer wichtiger Gruppen von Mitgliedstaaten, für die Dolmetschdiens-
te bereitgestellt wurden, 2008 bei 77 Prozent lag, gegenüber 84 Prozent im Jahr 2007, und 
ersucht den Generalsekretär, auch weiterhin innovative Wege zur Bewältigung der Schwie-
rigkeiten zu nutzen, denen sich einige Mitgliedstaaten infolge mangelnder Konferenzdienste 
für bestimmte Sitzungen regionaler und anderer wichtiger Gruppen von Mitgliedstaaten ge-
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genübersehen, und der Generalversammlung über den Konferenzausschuss darüber Bericht 
zu erstatten;  

 8. fordert die zwischenstaatlichen Organe erneut nachdrücklich auf, in der Pla-
nungsphase alles zu unternehmen, um die Sitzungen regionaler und anderer wichtiger 
Gruppen von Mitgliedstaaten zu berücksichtigen, diese Sitzungen in ihren Arbeitsprogram-
men vorzusehen und die Konferenzdienste lange im Voraus über etwaige Absagen in Kennt-
nis zu setzen, sodass ungenutzte Konferenzbetreuungsressourcen nach Möglichkeit für Sit-
zungen regionaler und anderer wichtiger Gruppen von Mitgliedstaaten zugeteilt werden 
können;  

 9. stellt mit Befriedigung fest, dass im Einklang mit mehreren Resolutionen der 
Generalversammlung, namentlich Resolution 63/248 Abschnitt II.A Ziffer 9, und entspre-
chend der Amtssitzregel alle Sitzungen der in Nairobi ansässigen Organe der Vereinten Na-
tionen im Jahr 2008 in Nairobi abgehalten wurden, und ersucht den Generalsekretär, der 
Versammlung auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung über den Konferenzausschuss darüber 
Bericht zu erstatten;  

 10. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von den laufenden Werbemaßnahmen und Ini-
tiativen der Verwaltung des Konferenzzentrums der Wirtschaftskommission für Afrika, die 
dazu geführt haben, dass sich der Aufwärtstrend bei der Auslastung der Räumlichkeiten im 
Jahr 2008 fortgesetzt hat;  

 11. ersucht den Generalsekretär, eingedenk der Mindestnormen der operationellen 
Sicherheit für den Amtssitz auch weiterhin zu erkunden, wie das Konferenzzentrum der 
Wirtschaftskommission für Afrika stärker ausgelastet werden kann, und der Generalver-
sammlung auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung darüber Bericht zu erstatten;  

 12. fordert den Generalsekretär und die Mitgliedstaaten auf, die Leitlinien und Ver-
fahren einzuhalten, die in der Verwaltungsanweisung für die Genehmigung der Nutzung der 
Räumlichkeiten der Vereinten Nationen für Sitzungen, Konferenzen, Sonderveranstaltungen 
und Ausstellungen11 aufgeführt sind; 

 13. betont, dass diese Sitzungen, Konferenzen, Sonderveranstaltungen und Ausstel-
lungen mit den Zielen und Grundsätzen der Vereinten Nationen vereinbar sein müssen;  

B. Auswirkungen des Sanierungsgesamtplans, Strategie IV (stufenweiser Ansatz), 
auf die während seiner Durchführung am Amtssitz stattfindenden Sitzungen 

 1. ersucht den Generalsekretär, dafür zu sorgen, dass die Durchführung des Sanie-
rungsgesamtplans, einschließlich der vorübergehenden Unterbringung von Konferenz-
betreuungspersonal in Ausweichräumlichkeiten, die Qualität der den Mitgliedstaaten in den 
sechs Amtssprachen bereitgestellten Konferenzdienste und die Gleichbehandlung der Spra-
chendienste, die über die gleichen günstigen Arbeitsbedingungen und die gleichen Ressour-
cen verfügen sollen, nicht beeinträchtigt, damit die erbrachten Dienste von höchster Qualität 
sind;  

 2. ersucht alle, die Sitzungen beantragen und veranstalten, in sämtlichen mit der 
Terminplanung für die Sitzungen zusammenhängenden Angelegenheiten enge Verbindung 
zu der Sekretariats-Hauptabteilung Generalversammlung und Konferenzmanagement zu 
halten, damit die während der Bauarbeiten stattfindenden Aktivitäten am Amtssitz mit ei-
nem Höchstmaß an Planungssicherheit koordiniert werden können;  

_______________ 
11 ST/AI/416. 
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 3. ersucht den Konferenzausschuss, die Angelegenheit laufend weiter zu verfolgen, 
und ersucht den Generalsekretär, dem Ausschuss regelmäßig über die den Konferenz- und 
Sitzungskalender der Vereinten Nationen während der Bauarbeiten betreffenden Angelegen-
heiten Bericht zu erstatten;  

 4. ersucht den Generalsekretär, im Rahmen der in der Hauptabteilung Generalver-
sammlung und Konferenzmanagement vorhandenen Ressourcen auch weiterhin für eine 
ausreichende informationstechnologische Unterstützung der Konferenzdienste zu sorgen, 
damit sie während der Durchführung des Sanierungsgesamtplans unterbrechungsfrei arbei-
ten können;  

 5. nimmt davon Kenntnis, dass ein Teil des Konferenzbetreuungspersonals und der 
informationstechnologischen Ressourcen der Hauptabteilung Generalversammlung und 
Konferenzmanagement für die Dauer der Durchführung des Sanierungsgesamtplans vor-
übergehend in Ausweichräumlichkeiten untergebracht ist, und ersucht den Generalsekretär, 
im Rahmen der in der Hauptabteilung vorhandenen Ressourcen auch weiterhin für eine aus-
reichende Unterstützung zu sorgen, um die fortgesetzte Aufrechterhaltung der informations-
technologischen Einrichtungen der Hauptabteilung, Umsetzung der globalen Informations-
technologie-Initiative und Erbringung hochwertiger Konferenzdienste zu gewährleisten;  

 6. ersucht den Generalsekretär, die Mitgliedstaaten zu Initiativen zu konsultieren, 
die sich auf die Nutzung der Konferenzdienste und der Konferenzeinrichtungen auswirken;  

III 

Integriertes globales Management 

 1. nimmt Kenntnis von den Fortschritten bei der Durchführung des globalen In-
formationstechnologie-Projekts, das die Integration der Informationstechnologie in die Sit-
zungsmanagement- und Dokumentenverarbeitungssysteme an allen Dienstorten zum Ziel 
hat, sowie von dem globalen Konzept für die Harmonisierung der Normen und informa-
tionstechnologischen Mittel und den Austausch bewährter Praktiken und technologischer 
Fortschritte zwischen den Konferenzdiensten an den vier Hauptdienstorten;  

 2. nimmt außerdem Kenntnis von den im Rahmen des integrierten globalen Ma-
nagements unternommenen Initiativen zur Straffung der Verfahren, zur Erzielung von Grö-
ßenvorteilen und zur Verbesserung der Qualität der Konferenzdienste und betont in diesem 
Zusammenhang, wie wichtig es ist, die Gleichbehandlung des Konferenzbetreuungsperso-
nals sicherzustellen und dafür zu sorgen, dass der Grundsatz der gleichen Einstufung für 
gleiche Arbeit an den vier Hauptdienstorten befolgt wird;  

 3. betont, dass die Hauptziele der Hauptabteilung Generalversammlung und Kon-
ferenzmanagement darin bestehen, fristgerecht hochwertige Dokumente in allen Amtsspra-
chen im Einklang mit den geltenden Vorschriften vorzulegen und den Mitgliedstaaten an al-
len Dienstorten hochwertige Konferenzdienste bereitzustellen und diese Ziele im Einklang 
mit den einschlägigen Resolutionen der Generalversammlung so effizient und kostenwirk-
sam wie möglich zu erreichen;  

 4. ersucht den Generalsekretär, dafür zu sorgen, dass alle Sprachendienste gleich 
behandelt werden und dass sie über die gleichen günstigen Arbeitsbedingungen und die 
gleichen Ressourcen verfügen, damit die von ihnen erbrachten Dienste von höchster Quali-
tät sind, unter voller Achtung der Besonderheiten der sechs Amtssprachen sowie unter Be-
rücksichtigung ihres jeweiligen Arbeitsanfalls;  
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 5. weist erneut darauf hin, dass der Generalsekretär dafür sorgen muss, dass die an 
allen Dienstorten verwendeten Technologien kompatibel und in allen Amtssprachen nutzer-
freundlich sind;  

 6. ersucht den Generalsekretär, die Aufgabe des Ladens aller wichtigen älteren 
Dokumente der Vereinten Nationen auf die Website der Vereinten Nationen in allen sechs 
Amtssprachen vorrangig abzuschließen, damit diese Archive den Mitgliedstaaten auch über 
dieses Medium zur Verfügung stehen;  

 7. erklärt erneut, dass die Zufriedenheit der Mitgliedstaaten einer der wichtigsten 
Leistungsindikatoren im Bereich des Konferenzmanagements und der Konferenzdienste ist;  

 8. ersucht den Generalsekretär, auch weiterhin sicherzustellen, dass die Maßnah-
men, die die Hauptabteilung Generalversammlung und Konferenzmanagement ergriffen hat, 
um als einen wichtigen Leistungsindikator der Hauptabteilung von den Mitgliedstaaten eine 
Evaluierung der Qualität der für sie bereitgestellten Konferenzdienste einzuholen, allen 
Mitgliedstaaten gleichermaßen die Möglichkeit bieten, ihre Evaluierung in den sechs Amts-
sprachen der Vereinten Nationen vorzulegen, und in vollem Einklang mit den einschlägigen 
Resolutionen der Generalversammlung stehen, und ersucht den Generalsekretär, der Gene-
ralversammlung über den Konferenzausschuss über die in dieser Hinsicht erzielten Fort-
schritte Bericht zu erstatten;  

 9. ersucht den Generalsekretär außerdem, auch weiterhin die besten Praktiken und 
Methoden zur Evaluierung der Zufriedenheit der Klienten zu erkunden und der Generalver-
sammlung regelmäßig über die erzielten Ergebnisse Bericht zu erstatten;  

 10. begrüßt die von der Hauptabteilung Generalversammlung und Konferenzma-
nagement unternommenen Anstrengungen, von den Mitgliedstaaten eine Evaluierung der 
Qualität der für sie bereitgestellten Konferenzdienste einzuholen, und ersucht den General-
sekretär, auch weiterhin innovative Wege zur systematischen Erfassung und Analyse der 
Rückmeldungen von Mitgliedstaaten und Ausschussvorsitzenden und -sekretären zur Quali-
tät der Konferenzdienste zu erkunden und der Generalversammlung über den Konferenz-
ausschuss darüber Bericht zu erstatten;  

 11. ersucht den Generalsekretär, die Generalversammlung über die in Bezug auf das 
integrierte globale Management erzielten Fortschritte unterrichtet zu halten;  

 12. stellt mit Besorgnis fest, dass der Generalsekretär die in Abschnitt III Ziffer 4 ih-
rer Resolution 63/248 erbetenen Informationen über die finanziellen Einsparungen, die dank 
der Durchführung der Projekte des integrierten globalen Managements erzielt worden sind, 
nicht in seinen Bericht über die Konferenzplanung12 aufgenommen hat, und ersucht den 
Generalsekretär, sich verstärkt darum zu bemühen, diese Informationen in seinen nächsten 
Bericht über die Konferenzplanung aufzunehmen;  

 13. nimmt Kenntnis von den Empfehlungen in dem Bericht des Amtes für interne 
Aufsichtsdienste3 und ersucht den Generalsekretär, für ihre vollständige Umsetzung zu sor-
gen und der Generalversammlung auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung über den Konfe-
renzausschuss darüber Bericht zu erstatten; 

_______________ 
12 A/64/136. 
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IV 

Fragen der Dokumentation und der Veröffentlichungen 

 1. beschließt, dass alle auf der vierten und fünften Tagung der Arbeitsgruppe des 
Menschenrechtsrats für die allgemeine regelmäßige Überprüfung verabschiedeten Berichte 
und die von den überprüften Staaten vorgelegten Zusatzinformationen vor der Verabschie-
dung des Ergebnisses durch den Rat als Dokumente in allen Amtssprachen der Vereinten 
Nationen herausgegeben werden, und ersucht den Generalsekretär, die dafür erforderlichen 
Maßnahmen zu ergreifen;  

 2. beschließt außerdem, dass alle von der Arbeitsgruppe verabschiedeten Berichte 
im Einklang mit den Resolutionen der Generalversammlung 36/117 A vom 10. Dezember 
1981, 51/211 A bis E, 52/214, 53/208 A bis E und 59/265 rechtzeitig vor ihrer Behandlung 
durch den Rat als Dokumente in allen Amtssprachen der Vereinten Nationen herausgegeben 
werden, und ersucht den Generalsekretär, die dafür notwendige Unterstützung zu gewähren;  

 3. hebt hervor, wie überaus wichtig die Gleichstellung der sechs Amtssprachen der 
Vereinten Nationen ist; 

 4. verweist erneut auf die Bedeutung der fristgerechten Herausgabe der Dokumen-
te für den Fünften Ausschuss; 

 5. betont, dass die mit dem Konferenzmanagement, einschließlich der Dokumenta-
tion, zusammenhängenden Angelegenheiten in den Zuständigkeitsbereich des Fünften Aus-
schusses fallen; 

 6. wiederholt mit Besorgnis ihr Ersuchen an den Generalsekretär, dafür zu sorgen, 
dass die Regeln betreffend die gleichzeitige Verteilung von Dokumenten in allen sechs 
Amtssprachen streng eingehalten werden, und zwar sowohl für die Verteilung von Druckex-
emplaren als auch für die Einstellung der Dokumentation der beschlussfassenden Organe in 
das Elektronische Dokumentenarchiv und die Website der Vereinten Nationen, entsprechend 
Abschnitt III Ziffer 5 ihrer Resolution 55/222;  

 7. bekräftigt, dass der Fünfte Ausschuss der für Verwaltungs- und Haushaltsfragen 
zuständige Hauptausschuss der Generalversammlung ist; 

 8. bekräftigt außerdem ihren Beschluss in Abschnitt III Ziffer 9 ihrer Resolution 
59/265, dass der Herausgabe von Dokumenten in allen sechs Amtssprachen zu Planungs-, 
Haushalts- und Verwaltungsfragen, die die Generalversammlung dringend prüfen muss, 
Vorrang einzuräumen ist; 

 9. ersucht den Generalsekretär erneut, alle Hauptabteilungen des Sekretariats an-
zuweisen, in ihre Berichte folgende Bestandteile aufzunehmen: 

 a) Zusammenfassung des Berichts; 

 b) zusammengefasste Schlussfolgerungen, Empfehlungen und andere vorgeschla-
gene Maßnahmen; 

 c) sachdienliche Hintergrundinformationen;  

 10. ersucht erneut darum, dass in allen Dokumenten, die das Sekretariat, zwischen-
staatliche Organe und Sachverständigengremien den beschlussfassenden Organen zur Be-
handlung und Beschlussfassung vorlegen, die Schlussfolgerungen und Empfehlungen im 
Fettdruck erscheinen;  
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 11. erkennt die Arbeit an, die der unter dem Vorsitz der Hauptabteilung Generalver-
sammlung und Konferenzmanagement stehende Arbeitsstab bei der positiven Auseinander-
setzung mit dem Problem der Herausgabe von Dokumenten für den Fünften Ausschuss leis-
tet;  

 12. begrüßt die fortgesetzten Anstrengungen, die der Arbeitsstab unternimmt, um 
die Einreichung der Dokumente durch die Urheberabteilungen des Sekretariats anzuleiten; 

 13. bekundet ihre tiefe Besorgnis über die beispiellos hohe Zahl der verspätet einge-
reichten Dokumente, was wiederum nachteilige Auswirkungen auf die Arbeitsweise der 
zwischenstaatlichen Organe hat, und fordert die Urheberabteilungen nachdrücklich auf, die 
Fristen vollständig einzuhalten, um das Ziel der fristgerechten Einreichung von 90 Prozent 
der Dokumente zu erreichen; 

 14. beschließt, auf ihrer sechsundsechzigsten Tagung die Arbeit des Arbeitsstabs zu 
überprüfen und bei Bedarf, wenn das Ziel der fristgerechten Einreichung von 90 Prozent der 
Dokumente nicht erreicht wird, zusätzliche Maßnahmen zu erwägen, um sicherzustellen, 
dass die Urheberabteilungen die Einreichungsfristen einhalten; 

 15. erkennt an, dass ein mehrgleisiger Ansatz erforderlich ist, um für die anhalten-
den Schwierigkeiten der verspäteten Herausgabe der Dokumente für den Fünften Ausschuss 
eine Lösung zu finden; 

 16. legt den Vorsitzenden des Fünften Ausschusses und des Beratenden Ausschusses 
für Verwaltungs- und Haushaltsfragen nahe, die Zusammenarbeit zwischen den beiden Or-
ganen auf dem Gebiet der Dokumentation zu fördern; 

V 

Fragen der Übersetzung und Dolmetschung 

 1. ersucht den Generalsekretär, sich verstärkt darum zu bemühen, dass in allen 
sechs Amtssprachen Dolmetsch- und Übersetzungsdienste von höchster Qualität bereitge-
stellt werden;  

 2. ersucht den Generalsekretär außerdem, von den Mitgliedstaaten auch weiterhin 
eine Evaluierung der Qualität der für sie bereitgestellten Konferenzdienste einzuholen, na-
mentlich im Wege zweimal jährlich stattfindender sprachspezifischer Informationssitzungen, 
und sicherzustellen, dass diese Maßnahmen allen Mitgliedstaaten gleichermaßen die Mög-
lichkeit bieten, ihre Evaluierungen in den sechs Amtssprachen der Vereinten Nationen vor-
zulegen, und dass sie in vollem Einklang mit den einschlägigen Resolutionen der General-
versammlung stehen;  

 3. ersucht den Generalsekretär erneut, dafür zu sorgen, dass die in den Überset-
zungs- und Dolmetschdiensten verwendete Terminologie dem neuesten Stand der Sprach-
normen und der neuesten Terminologie der Amtssprachen entspricht, um höchste Qualität 
zu gewährleisten; 

 4. bekräftigt Abschnitt V Ziffer 3 ihrer Resolution 61/236, Abschnitt V Ziffer 3 ih-
rer Resolution 62/225 und Abschnitt V Ziffer 5 ihrer Resolution 63/248 und ersucht den 
Generalsekretär erneut, bei der Einstellung von Zeitpersonal in den Sprachendiensten dafür 
zu sorgen, dass alle Sprachendienste gleich behandelt werden und dass sie über die gleichen 
günstigen Arbeitsbedingungen und die gleichen Ressourcen verfügen, damit die von ihnen 
erbrachten Dienste von höchster Qualität sind, unter voller Achtung der Besonderheiten je-
der der sechs Amtssprachen sowie unter Berücksichtigung ihres jeweiligen Arbeitsanfalls; 



 A/RES/64/230 

 9

 5. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von den vom Sekretariat ergriffenen Maß-
nahmen zur Besetzung freier und frei werdender Stellen im Büro der Vereinten Nationen in 
Nairobi und den Informationen in den Ziffern 87 bis 89 des Berichts des Generalsekretärs 
über die Konferenzplanung12 und ersucht den Generalsekretär, weitere Maßnahmen zur 
Senkung des Anteils unbesetzter Stellen in Nairobi zu prüfen und der Generalversammlung 
auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung darüber Bericht zu erstatten;  

 6. nimmt Kenntnis von den Maßnahmen, die der Generalsekretär im Einklang mit 
ihren Resolutionen ergriffen hat, um die Frage der Ersetzung von in den Ruhestand treten-
den Bediensteten in den Sprachendiensten anzugehen, und ersucht den Generalsekretär, die-
se Anstrengungen fortzusetzen und zu verstärken, namentlich durch eine verstärkte Zusam-
menarbeit mit den Einrichtungen, die Sprachfachkräfte ausbilden, um den Bedarf in den 
sechs Amtssprachen der Vereinten Nationen zu decken;  

 7. ersucht den Generalsekretär, die Auswahlwettbewerbe für die Rekrutierung von 
Sprachpersonal mit ausreichendem Vorlauf abzuhalten, damit freie und frei werdende Stel-
len in den Sprachendiensten rasch besetzt werden können, und die Generalversammlung auf 
ihrer fünfundsechzigsten Tagung über die in dieser Hinsicht unternommenen Anstrengungen 
zu unterrichten;  

 8. ersucht den Generalsekretär außerdem, die Genauigkeit der Übersetzungen von 
Dokumenten in die sechs Amtssprachen weiter zu verbessern und dabei der Qualität der 
Übersetzungen besondere Bedeutung beizumessen;  

 9. ersucht den Generalsekretär ferner, die notwendigen Schritte zur Verbesserung 
der Qualität der Übersetzungen in allen sechs Amtssprachen, insbesondere der externen  
Übersetzungen, zu unternehmen und der Generalversammlung auf ihrer fünfundsechzigsten 
Tagung darüber Bericht zu erstatten;  

 10. ersucht den Generalsekretär, an allen Dienstorten eine ausreichende Zahl von 
Bediensteten der entsprechenden Rangstufe bereitzustellen, um eine angemessene Quali-
tätskontrolle der externen Übersetzungen zu gewährleisten, unter gebührender Berücksich-
tigung des Grundsatzes der gleichen Einstufung für gleiche Arbeit;  

 11. nimmt Kenntnis von den in den Ziffern 81 bis 86 des Berichts des Generalsekre-
tärs12 enthaltenen Informationen über die Auswirkungen der Rekrutierung freiberuflicher 
Dolmetscher auf die Qualität der Dolmetschung an allen Dienstorten und ersucht den Gene-
ralsekretär, der Generalversammlung auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung über den Konfe-
renzausschuss über diese Frage Bericht zu erstatten;  

 12. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer fünfundsech-
zigsten Tagung über die Erfahrungen, die Erkenntnisse und die bewährten Praktiken der 
Hauptdienstorte bei der Qualitätskontrolle der externen Übersetzungen Bericht zu erstatten 
und dabei auch auf die Anforderungen in Bezug auf die Zahl der für diese Aufgabe benötig-
ten Bediensteten und deren angemessene Rangstufe einzugehen. 

67. Plenarsitzung 
22. Dezember 2009 


